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Herren Bezirksklasse

TV Nendingen : TG Schwenningen III 
Samstag, 01.10.2022, 16:30 Uhr

Reinhardt und Döring bleiben gegen den TV Nendingen 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse traf der TV Nendingen am vergangenen Samstag auf die TG
Schwenningen III. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:6 beide Punkte.
Garant für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt
blieb. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Jürgen Dietz. Erwähnenswert war, dass
die TG Schwenningen III diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Doppel. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehten Kremser /
Bihlmayer das Match gegen Gühna / Dietz und gewannen in vier Sätzen. Einen Zähler für die Gäste
mussten Kammerlander / Schmidt bei der 1:3-Niederlage gegen Reinhardt / Storz hinnehmen. Eine
knappe Niederlage gab es für Heinisch / Schaz beim 9:11, 12:10, 5:11, 11:7, 5:11 gegen Rapp /
Döring. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Auf verlorenem Posten stand Rolf Kammerlander in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Wolfgang Gühna, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-
Sieg noch in die Siegerliste ein. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender
schreiben können. Gekämpft bis zum Schluss hatte Martin Kremser in der Partie gegen Michael
Reinhardt, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Kremser aus der
Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem
Erfolg überraschen konnte. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Ausreichend spielerische Mittel hatte Alexander Bihlmayer letztlich parat,
um sich gegen Andreas Storz durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Nicht einen Satzgewinn
überließ Dirk Heinisch seinem Gegner Ralf Rapp beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holte damit
einen Zähler für die Heimmannschaft. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Johann Schmidt,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jürgen Dietz verlor. Die erfolgsbringende Taktik
fehlte nachfolgend Thomas Schaz bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Roman Döring von Beginn
an. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. In vier Sätzen verlor daraufhin
Rolf Kammerlander seine Partie gegen Michael Reinhardt, die anhand der TTR-Werte im Vorfeld
offen eingeschätzt werden konnte. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Martin
Kremser und Wolfgang Gühna, das Martin Kremser letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Ralf Rapp war nachfolgend der
Gastgeber Alexander Bihlmayer, konnte er am Ende den Favorit Ralf Rapp im Entscheidungssatz
überraschend bezwingen. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Bihlmayer mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Es war ein langes Spiel, bis Dirk Heinisch seine 2:3-Niederlage gegen
Andreas Storz quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund
der TTR-Werte wie zu erwarten, dann doch an die Gäste. Johann Schmidt verlor sein Spiel gegen
Roman Döring unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend
nach Sätzen mit 0:3. Thomas Schaz hatte gegen Jürgen Dietz bei seinem 0:3 kaum eine Chance.
Das musste man neidlos anerkennen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV Nendingen am 01.10.2022 gegen den TTC
Vöhringen II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 15.10.2022 gegen TTFC Dürbheim
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Nendingen

Doppel: Kremser / Bihlmayer 1:0, Kammerlander / Schmidt 0:1, Heinisch / Schaz 0:1 
Einzel: R. Kammerlander 1:1, M. Kremser 1:1, A. Bihlmayer 2:0, D. Heinisch 1:1, J. Schmidt 0:2, T.
Schaz 0:2 

 TG Schwenningen III
Doppel: Reinhardt / Storz 1:0, Gühna / Dietz 0:1, Rapp / Döring 1:0 
Einzel: M. Reinhardt 2:0, W. Gühna 0:2, R. Rapp 0:2, A. Storz 1:1, R. Döring 2:0, J. Dietz 2:0


